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Hoher: Grün-Schwarz ignoriert wissenschaftliche Erkenntnisse und setzt
damit das Auerhuhn aufs Spiel

Trotz der fatalen Situation des Auerhuhns fehlen bis heute wirksame Maßnahmen.

Anlässlich der Debatte zur Situation des Auerhuhns in Baden-Württemberg, meint der
naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Das Auerhuhn ist der Charaktervogel des Schwarzwalds. Doch die Situation des artenschutzrechtlich
streng geschützten Auerhuhns ist fatal. Die Landesregierung hat es bis heute verpasst, wirksame
Maßnahmen umzusetzen, um den Bestand zu erhalten. Konnten im Jahr 2001 noch 303 Hähne während
der Balz erfasst werden, waren es im Frühjahr 2021 nur noch 114. Nach einer Stabilisierung der
Populationsentwicklung in den Jahren 2001 bis 2012 ist etwa ab dem Jahr 2013 ein deutlich negativer
Trend sowohl bei der Populationsgröße als auch beim Verbreitungsgebiet zu verzeichnen.

 

Gerade während der Corona-Pandemie haben viele Menschen den Wald als Ausflugs- und Erholungsziel
vor der eigenen Haustür für sich entdeckt. Das ist grundsätzlich zu begrüßen. Wissenschaftliche Studien
zum Verhalten des Auerhuhns belegen aber ein Meideverhalten gegenüber stark frequentierten
Waldwegen und touristischen Einrichtungen. Doch geht es um das Auerhuhn, scheinen wissenschaftliche
Erkenntnisse bei Grün-Schwarz kein Gewicht zu haben. Bis heute fehlt es an einer wirksamen
Besucherlenkung im Wald.

 

Wissenschaftliche Erkenntnisse spielen auch keine Rolle, wenn es um die Ausbaupläne zur Windkraft im
windstillen Schwarzwald geht. Aktuelle Untersuchungen zeigen eindeutig, dass je näher die
Lebensräume des Auerhuhns an einer Windenergieanlage liegen, diese umso weniger von ihm genutzt
werden. Näher als 850 oder 650 Meter bewegen sich die Tiere nicht an die Windenergieanlagen heran.
Auch gewöhnen sich Auerhühner nicht an Windenergieanlagen. Trotzdem forciert Grün-Schwarz den
Ausbau der Windkraft um jeden Preis und will bis zu 500 Windenergieanlagen im Staatswald errichten.
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Der beschleunigte Ausbau der erneuerbaren Energien in Baden-Württemberg ist wichtig und richtig.
Windkraft im windschwachen Baden-Württemberg aber ist es nicht. Sie ist hierzulande ineffektiv und
kann durch vorschnelle Entscheidungen zu Lasten des Natur- und Artenschutzes fallen. Es gibt eben
Standorte wie den Schwarzwald, wo der Artenschutz Vorrang haben muss. Die Energiewende muss
naturverträglich erfolgen. Der Schutz von Arten und der Erhalt der biologischen Vielfalt sind genauso
wichtig wie der Klimaschutz. Das sollte vor allem einer grün geführten Landesregierung klar sein. Es gibt
keinen Klimaschutz ohne Natur und auch keine erfolgreiche Energiewende mit Windrädern, an
Standorten, an denen kein Wind weht.

 

Um das Überleben des Auerwilds zu sichern, brauchen wir endlich ein wirksames Maßnahmenbündel,
das die Ziele des Naturschutzes und die verschiedenen Nutzungen des Schwarzwaldes durch
Waldwirtschaft, Tourismus oder Jagd ermöglicht und das Auerwild schützt.“

 


